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editorial

editorial inhalt

neunzehnhundertachtundneunzig.
ROSA mischt sich unter all die Abfeierlichkeiten wie
"Männerbund" oder "FemmesTour". Die diesjährige

Historikerinnentagung machte bei den Feierlichkeiten

zuvorderst mit (chronologisch gesehen natürlich).
Was zum Thema "Geschlecht hat Methode" unter
anderem referiert oder diskutiert wurde, kann mann

und frau in den Artikeln zu schönen Männern,

Familiengeschichte, Lizprojekt und Biographie nachlesen.

Zudem findet ihr eine Do-it-yourself-Anleitung für
weitere Historikerinnentagungen - wieso nicht wieder

einmal in Zürich, wo Geschlecht am Historischen

Seminar eher der Mode, denn der Methode
unterworfen wird; wen erstaunt's, Mode wird ja auch

zumeist von Männern gemacht. Vielleicht sollten wir
einfach alle unser Geschlecht wechseln; mehr dazu

im Artikel "Geschlechtsidentitäten im Spannungsfeld

von Körper und Sexualität". Veranstaltungen wie das

Tutorat "Kommunikation und Geschlecht" oder das

Seminar "Frauen in der Renaissance" von unserer

Interviewpartnerin Professorin Claudia Opitz werden

im Sommersemester hoffentlich dazu beitragen, dass

wir für die 'Geschlechter-Methoden' am HS nur ein

Ablachen (ugs. für ausgiebiges, herzhaftes Lachen)

übrig haben. Die dadurch freigesetzten Energien setzt

frau besser anderswo ein, beispielsweise bei der

Mitarbeit in der ROSA-Redaktion (redaktionell oder

layoutmässig, meldet euch bei Mirjam Bugmann).

Mit einem lachenden Auge möchten wir Kathrin,

Marianne, Monica, Petra und Tina danken, die uns

bei der Erstellung dieser ROSA rat- und tatkräftig
unterstützt haben. Mit einem weinenden Auge
verabschieden wir uns von Claudia und Marianne. Ab geht's,

neunzehnhundertachtundneunzig.
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